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Protokoll zum Nachtreffen der Hungertuchwallfahrt2025 
 
Datum: Samstag, 21.06.2025 
Ort: Pfarrheim Leimersheim 
Anwesende: Martha Wenning, Christine Kollak, Waltraud Zehnder-Liedke, Alexandra Holze, Julia 
Zwenke, Simone Wüstenberg, Marcus Berends, Udo Stöckl, Andreas Holzapfel, Heinz Vogt, 
Martina Vogt, Matthias Hey, Gertrud Hoffmann, Hermann Roling, Doris Wünstel, Julia Stasko 

 
1. Modellvorschlag für die HTW 2026 (Heinz Vogt) 
Experiment: 

• Vorschlag eines Großgruppenmodells anstelle von drei Kleingruppen 
• Grund: veränderte Gemeindestrukturen und sinkende Teilnehmerzahlen 

Strukturvorschlag: 
• Gepäcktransport durch weniger Bullis möglich 
• BullifahrerInnen stoßen zu Statios hinzu 
• Bildung thematischer Kleingruppen mit Verantwortlichkeiten für bestimmte Elemente der 

HTW (z. B. Morgenimpulse, Abendimpulse, Statio-Planung) 
Vorteile der Großgruppe: 

• Höhere Sichtbarkeit und stärkere Gemeinschaft 
• Reduzierter Logistikaufwand (weniger Fahrzeuge, verstärkte Nutzung des ÖPNV) 
• Nachhaltigeres Modell für kommende Jahre 
• Positive Rahmenbedingungen im Bistum Limburg (pilgerfreundlich, Kooperation mit 

Pilgerstelle möglich, Option auf Tagesetappen für externe Mitläufer) 
Abstimmung: 
Antrag auf Abstimmung, ob im Jahr 2026 die HTW für eine Laufgruppe geplant werden soll 

• Ergebnis: 12 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung 
• In Rücksprache mit Herrn Gulde: Misereor stimmt dem Modell zu 

 
2. Aktueller Stand zur Kooperation mit dem Bistum Limburg (Udo Stöckl) 

• Startpunkt: Kirchähr, Bildungseinrichtung des Bistums Limburg (Nähe ICE-Bahnhof 
Montabaur); Einkehrtage geplant 

• Verbindung von Essen nach Kirchähr: Die Planung des „Lückenschlusses“ von Essen 
nach Kirchähr soll frühzeitig an alle TN der HTW 2026 weitergegeben werden, damit alle 
die Möglichkeit haben, an diesem Teil der HTW teilzunehmen. 

• Die erste Etappe (bis Limburg) muss vollständig zu Fuß bewältigt werden, da kaum ÖPNV. 
Es besteht die Möglichkeit erkrankte/geschwächte WallfahrerInnen auf Teilstrecken im 
Bulli mitzunehmen. 

• Ab Limburg: Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs möglich 
• Kontaktaufnahme mit Hans-Peter Laponte (über Hermann), der mit seiner Pilgergruppe 

die letzte Etappe begleiten könnte 
• Abschluss der Wallfahrt: Unterkunft in einer Schule in Hofheim 

o Samstag: HTW-Gottesdienst 
o Sonntag: Eröffnungsgottesdienst Fastenaktion 

 
3. Sprecherwahl 

• Antrag auf Festlegung einer Frist zur Kandidatenaufstellung: 
o Frist: 01.08.2025 
o Anschließend erfolgt die Wahl 
o Ergebnis der Abstimmung: einstimmig angenommen 

 
4. Zukunftswerkstatt 

• Es soll zeitnah ein Termin für die Zukunftswerkstatt gefunden werden, um weitere 
Details der HTW 2026 zu bearbeiten. 


